
SJie Überwindung Des Viberalismus in

Bildungswefen?
ir finD RAinder {qQnellebigen Zeif $Jas ISort STempo Penn-
zeichnet nicht HNUL freifenD ihr äußeres Sebhaben, jHeint als werDe

au ch Die Cntwiclung Der HDdeen Den rajenDden yfhmus unjerer Tage
bineingezogen Hef{onDders Deutflich friftf Das Der theorefi{chen Ausfprache
ber Die Srundlagen Des Bildungsmwefens bervor

Nan erinnNere efiva SolgenDdes
emDi WDurDde DDN POjifID chriftlicher Die fonfejjionelle A olfsf{chule immer

wieDder geforDderf ber ge{dah mweniger auUS tiefer HegrünDdung rer NNeEeren wejensS-
gemäßen JlotwmenDigkeit als aus Dem eDanfen Der Bemwahrung, Des CoOhußges DPS
Kechtes Der Semwifjensfreiheit %ie zünftige päDdagogi{che ijfenfchaft e unDd hälf
SUM3 eil noch heufe einen fühlbaren AbitanD DDN Den VDroblemen Die efiDa Durch Die
Otichmworte 2eltanfhauung und Zildung „Hildungsideal“ unD Hnliche um{chrieben
werDen (SErit recht galf 1eje Sinftelung rür Die DöD PEr  ( ule (5s IDAr )ozujagen
ogma Daß jedenfalls in Dreußen Die höbhere ule inferfonfeffionell jei Un®Dd als
au Der Afademikerfagung NRecklinghaufen Im re 1995 Die rage nach Der welf-
an  au  en Seitaltung Der höheren ule auf Fatholi  er CSeite DDr einer Dreiferen
Öffentlichkeit AUL Diskuflion geftell£ IwWurDe, rlebte INan jelbft in Diefen Xreijen eInN De-
YremDliches Kopfichütteln Zu jolcher Bedentlichkeit führten nicht HNULN DIe großen DDN
alen Geiten zugejtanDdenen praftij{chen ©O mwierigtkeiten Die Der erwirklichung Der
fonfefjionellen höbheren ule in Den IUeg frefen (ESs vielmehr DDL alem fief-
gehenDdDe bildungstheoretifche Srörtferungen, Die Das Fatholifche BZildungsideal“ als
jolches in rage {tellen wollten.

%er SeDdanfke PINer Fatholi  en Univerjifät IDUrDe er{t rechtfen als 2 unfchbild
rür eine ganz rerne Zukfunft£ agbaft angeDdeutfef. %Jie ern{thafte (Srörferung Diefer rage
r{ichien 10 mweniger finnreich, als ihre Qöfung DOoCH DDN Diefjer unDd vielen nachrfolgen-
Den Seneratfionen nicht zUu erreichen jei

%)as IDAr ım a  TE 19925 UnDd heufe 1 a  ve 1999 erleben wir eine
Deutfliche ISenDde, jedenfalls in breitfen Der wifjen|Huftlichen
MAusfprache DIie ber Diefe VProbleme eingeleßt bat %)Jas iit 10 bemerFens-
IDeEer£f un {heint AUS! {olches »eichen unfjerer Zeif Au fein DAaß fich wmobhl
Lohn£ Diefe Umtebr in einigen brer bejonDders Q—Oarakteriftiichen Dunkte aur
zumweijen Ylan Fann Diejes Steue P Das ficH ankünDdigt Fürzeiten bDe-
zeichnen mitf Den ISorften, Die IDIE als Überfchrift Ur unfjere Mrbeit gemählt
Daben 1e Übermwmindung DPS iberalismus Im Hildungsweijen

Hon DEer iberalen BHildungsivdee unD ibrer Alleinhberr{idhatft
er Hamburger Dädagoge SLlifn Oarakterifiert DIe Yage DDN beufe

in Bef{prechung DDN Coygersdorfers DDN allen Geiten
anntfer Sheorie Der Yugendbildung” 10

(Ss it „nafürlich Daß eine beitimmte pa  Dgifche efinnung, weltanfch auli De-
ng 1eje en frügf aber Diejen fragenDden SrunDd Durch epine objektive
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weltanfchauungstfreie V3ifenfchaftlichfeit erjeßen Au wollen, Das irD heute NUr DPL-

en IDEeLr über eine eigene Slaubensitelung iIM unkflaren DefinDet unD nach Diejer
noch IM %Jenken DPS 19 SYahrhunDderts wmurze

Diefes SXahrhunder Lebtfe noch gans DDN Den eDanien Der Auftlärung.
Ss befanD ficH in Dem 3Sabhn, DDn Der ratio, Der allen en{chen gemein{amen
Iernunft ausS, lafle nicht NUL ein allgemein gültiges O©yitem Der ifjen-

errichten, {onDdern iie fei au c allein im{fanDde „Aeltanf{hauung 5
unferbauen UnND 5 geitalten (Ss IDALr Der Slaube DDEeLr Mberglaube Die
AUUmacht men{cOhlichen ASerftanDdes Den nicht NUur maßlos überfchägte
jonDern au ausS Der verwicelten erflochtenbhe IM CIQENEN Sefamtmenfchen-
fum eben{o Löfte IDie aus Der Aeit unD IDTeNn  4 eigenarfigen Anfchauungen
Diefer Ratfionalismus IDAL Der mäöchtiag{te HBunDdesgenofie DesS iberalismus
Sr allein Ponnfe DIie YDdee DPS Liberalen Bildungsideals begrünDden Sn
ibm irD PIN bei allen en{chen Semeinfames als Das IVejenselement
aller Bildung untferftell£ DIe ratılo %)ip Aultur Diefjer ASernunft£ Läß£ fich
nafurgemäß beiten in iQulgemäßer Sorm DUr (y{temati{chen Unterricht
bietfen Dadurch Fommt Der NRatfionalismus ganz DDN {eLlbit UND folgerichtig
ur HDdee Der Semeinfchafts{dhule Der Die allen enf{chen gemeinj{ame
ZSernunft ibre Dböchfte Ausgeftaltung finDet

%Jie gefamte Biffen{hHaftsentwviclung Des HahrhunDderts IDAr DDN Diejem
ANmachtsdünkel Der VBernunft beberricht MHnDdere als immanent mwijNen  a  S
theorefi ASorausfegungen ieß INan nicht gelten %er Kuf nach „Sreiheif
Der I8Sifenfhaft Das itolze YSort DDN DEr VBorausfegungslofigkeit aler
VSifen]Hart erfüllte Das Söäßtulum Hede CSinmi{dhung Der Ieltanfchau-

Die beiligen HBezirkfe Der Iifnen{Haft IDUCDeE als wijfeni|haffsfeinD
lich bekämpf£ UnND mi€£ aller Cnergie abgelehnt %Jem C©ohlagmwort DDN Der
„Yre  JIen NUL an Die eigenen Sefjeßge gebunDdenen Aifen{haft mwmohnte PINEe

gemwalftige ©uggeftiv£raft inne (&g IDUrCDEe ebr als einmal ZUm COhlacht
ge{Orei beftfigen Kulturkampfes

$ Jer elieHr£ie f Der Sebildete unDd Die Selehrten{qhule IDILD Die
ule icht NUL 12 bÖöhere ule IDOS begreiflich IDAL, jonDdern 12 tärfer
als HNan wmahrhaben mwmill au d Die ASolts{hHule ZiNensvermittlung
IDAL {ozufjfagen alles, UND ZIDAL IDurDde Diefjes en wiffenfchaftlicher
Sorm DD  =} 28 ifNen)Haffts{yltem ber gebofen, nicht DDN Den Zedürfnifjen DPS
RinDdes UnND jeiner Kebensaufgabe ausgebenD %)ie S üfferung DeS Hntellekts
i{t Das eben{o einfache wie, 10 mein INaNn, erfolgverfpredhende Cchulprogramm
YsSas ISunDer, iDpenn Koationalifierung UL S ofung Der 38Sirtichaft
Der un DPS Yebens DICD er Kechenitirt beherr{cht alles
%)ie Seburten iDerDen ratfionalifierf 12 Nienfhenzüchtung Der ratıo unferfan
Jen Sebheimniffen Der Statfur irD erbarmungslos 12 “Niaste herunfer-

| gerifjen, un® DEr neuglierige ASeritand ertlärt” alles. Sn geraden $Äinien
%)ie NeUue(  ftebt Die „NEUE ©axachli  ei in ibrer DDOeN Herzlofigkeit Da

| Architektur i{t in vielen ibrer CSchöpfungen Der vollenDetfe MHusdruce nactfer
‚Bernunft .

Bgl Dazu Die interefjanten Ausführungen DDON or Sabhn %)Jie eitlage Der auFunft
in AZeitung Yr 001 DOM .DTt 19029
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(CEinjeitiges Q3etbnen men{chlicher Xräfte enthbüllt itefs im Sort{cHhrift Der
eit DDN felbit Die Unbaltbarfkeit DPS alichen Anfages Keißt INan lebenDdige
Zufjammenhänge auseinanDer, 10 Dfe InNan Drganijches Seben Slaubt IHNan
Des rrolges Der als ein21g ricHftig angebeteftfen HNethode gahz er 5 jein,
o IDICE man balDd ibre vollenDdete Ubhnmacht erleben.

%)ie ZYeltanfhauungen pochHten zuDdDem immer vernehmlicher Das i
boch emporrecdenDde 2iffen{Oaffsgebäude UnND verlangten SEinlaß O©ie
eigent£flich {hon Läng{t Darin, aber DIe enf{chen wolten 1 nicht en ISDpr
allem jene DPropheten DEr „mweltanihauungsfreien” QAiffenfchaft mi£
Blindheit gejOlagen. %)as Soben warr Probleme In großer ahl auf. Se-
bieferilch eifchte Antwort. $Jie rafionalifierfe 28ifen {QOwieg lange
Aeif O©ie biel£ auch hbier 1e Augen Yber Ddie PDrobleme batften Den
» weifel in Die Herzen Der en{chen Shre Criftenz ließ {ich nich£
mehr leugnen. Unter allen möglicden INiormänden jeDOoCH wich INaN einNer
fiefergehenDden Crörterung au  S %$ )ie itolze Zifen{chaft fat 10 als jie
{ich behaglich mohl in brem Cigenreich. UnDd DochH gab »eiten, Da fich 10
efiDa iDIE eine eImLIMe Zedrücung auf ibrem Seijicht Au {piegeln j1en als
ob iInNan Der SeftigEeit ihbres allgewaltigen HYmperialismus nicht 10 Qganz fraufe
an E  uf, Abiheu UunNDG anDdDere Sefühlstomplere erinnernDen Auße-
LUNGEN Der ASergangenheit laffen jrdenfalls auf eine lere, vberborgene
©orge JjeBen

(Sines Der Drängenditen VDrobleme, Das Der ASifnNenf|Haft aufgegeben wurDde,
lag in Der VBerfchiedenheit Der OCtandpunkte unD in Dem turchtbaren Durch
nichfs Au beilenDden Auseinanderfallen Der Jlteinungen in Den fieriten en
beitstragen. Mlle Zemübhungen, eine KHrüce finDden, Die ber Die AbgrünDde
rührfe vbergebens. %Jas Gebhnen nach Cinbheit ucdhs DDN Zag Au ag,
Die 9705 Des YInltes erZIDANG gebieterifch Das Anpacen Diefjer Yebensfrage,
aber 1e „allgemeine“ ASernunft erIDIES fich Immer mehr als unzureichenD tür
Diefe yntbhefe eine (cOmerzliche Seititelung Das CEingeftänDdnis Der Un-
fruchtbarkeit gehörf zum CEr{hütffernditen, IDAS Den en{chen begegnen Fann
Die eine immer größer wWerDenDe Entmutigung hbervorrief, ber DIe noch 10
laufes Betfonen DPS Liberalen Drinzips nicht binwegftfäufcdhen Fonnte. Y)ltan
{ab in wachjendem HNCaß Das 7üDe Sefthalten großer ASoltsgruppen ibrer
Überzeugung. $3ie eine unübermwindliche Yauer itanD jie allen CEinigungs-
beitrebungen %Jie HNtenfchen Dejannen 1025 immer mebr Darauf, DaRß

fierere Srundlagen ibres Dajfeins gebe als jene, 12 Das Yicht Der Bernunft
Au Durchforfichen DECMAO. egje leßten Überzeugungen 10 {tarE Daß
Die enfchen ehber zUM blutigen Hitartyrium bereitf er{chienen, als Daß jie Diejes
iDr HYnnerftes UunD KXoftbarites preisgegeben bätten. Yitan bemertte aber
lange Aeit wollte Man nicht ern{thaben. Nan pra DDN „VBolksverdum-
mung”, 12 DUurch 12 Xeuchte Der ratıo übermwunDden werDden müffe, DDN „Ver-
adung UNIer 1e Semwalt DEr KXirchen“, Die in maßliojen „Herr{chafts
gelüften” Yreie enf{chen Enebelten. Andere en in jener weltan{Haulichen
Sebundenhei NUL Pein „rComantfi{ches Kücmärtsiehnen“ in DErgaANgeENE gufe
Sage, Das Der torf{ichri  che Jtenfch Denn VBernunft£ i Sort{chrift HNUuUL
belächeln Fann, PiInN z00eS, „itarrföpfiges Sefthalten 4! Srerbten“, ein „Sr-
liegen Dem Trügheitsgefeß Der MNiaffen“, währenD Die Zeif mit barfem, reitem

Stimme: Dder 117
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O©rchritt DLEIDAE ging UND einer beilern Zukunft£ ftegestroh zulteuerfe ISenn
NUL erit einmal Die „ SDdee Der Sreibeit Die Öpfe erbellt bätte, annn würden
all egje Sefjeln zerreißen, Dann MÜürDe  n Die abn Yrei zum mutigen Sorf{chrift

Jeje Ddee DeS Rationalismus mußte in NReinkultur auffrefen UunD -
gemeingültigfkeit beanfpruchen, m ibren Bankroftt anmelden zu müßjjen SJenn
Die Ytatur i{t Au gefunDd als Daß lie auf Die %Jauer ungeftraff Enechten
Ließe

%Jas en DPeS Yteuen, au s fieren Ntenfhengründen Kommenden IDurDe
immer Deuflicher %Jie Seifteswiffenfchaften” DDLE allem übhlten in iteigen-
Dem Haß unbefrieDigtfer in ibrer Falten <Ssfoliertheit $Jas el Gehnen Des
Herzens meldete jeine n{prüche vernehmlich 4! “an pra DDN einer
CcE Der Seifteswiffen{chaften E be{onders Der Diydholoaie AIHus noch o

re  in {(äuberlich erfor{chten Itomen Ließ fich Fein lebenDdiges MNenfdhentum AU-
jammentügen „Sanzbheiten nußten erlebt UND „veritanDden wverDden, „ÖSe-
italten DDLK Den Htomen lı UND alle Dieje Dinge binein-
geftellt In DIe legten großen ufammenhänge ICur iDenNnNn IHNaAN Diefe fah Fonntfe
inan einigermaßen Au befriedigenden Antworten aur DIie Sragen Lommen, Die
DIie Dinge mmer DieDder tellten DN börtfe Das ewig unrubige Herz nicht
aur in i{tänDigem QISeiterfragen zermMAarLfern RaDdikale %Jentker wolten
Die ratıo enf£hronen ($s i{t IM 1D bequem, Den Teufel Durch Heelzebub
auszufreiben Öbne 2 weifel geht, zeifiveije mwmenigitens, Die Dendelbewegung
AUTH anDern Dol ZULK Unterihäßung Der ratıo. %)Jie ImDDerne Zertphilojopbhie
mi irrafionale Srößen reichem Naße enfDect baben, Die rür Den Aufbanu
DPeS Nienfhenlebens UND Das Crfafjten Der Öchiten en menf{chlichen
Seiftes allein aus{chlaggebenD ‚e  In en %)ie ESrlebnisphilofopbhie Ließ Das
Herz allein preden unD glaubte Die Bernunft entbehren zu Eonnen

%Jer KXrieg brach Den erftarrfen HND Durch Das rafionalifierte Sahrhundert
eitge{jtampffen Boden erit vecht auf %)as SebäuDde Der rafionalifiertfen ifjjen-

PLIDIES ebr noch als DDLE Den Augen DPS wifjen{dhaftlicdhen RXritikers,
DDLE Der eeLle DPS in Den graujigen FZiefen jeines Jiten  enfums aufgewühlten
sSrontff{oldaten als MOr Auf iolchen Sundamenten ieß tiCH eine geiftige
Criftenz nicht aufbauen Unflar blieb NMeilionen, wpie e} anDers fe  In Eönnfe
3abhlreiche Diefer er{ üfferten Len  en iDurDden weifler UnND Deffimiften,
mwenigitens Yür JENEC Zeif Da Das gemwaltige Srleben mitf jeinen nieDderfdhmetftern-
Den Zirkungen Quf ihnen wuchtfete. ber IDAL DDCH nicht bloß KXataftrophe
unD aDS$ IDAaS in ibnen Durch Den KXrieg angerichtet IDAL. 12 Darabel DOM
CGSamentforn, Das iterben muß, Iu 5 bringen, IDUCDe wDieDer einmal
QASirklichkeit. %)ie Durch DIe (charfe ug  ar 10 fief aufgeriffenen en{chen

empfänglich Ur Das Steue geivorden Das nunmehr auffeimte Hmmer
Deutlicher DerDen Die 2eichen, DIie 1ns Die I IenDe“ ankünDden

%)ie großen Cchultämpfe nmit ibren langen parlamentfariicdhen MHuseinanDder-
feßungen brachten auch Dem gemeinen “Nlann ZUM HZemwußtjein Daß bier
DOCH mebr gIng als eine äußere organijafori{che Seftaltung unjeres
HBildungsweifjens mmer Flarer IDurCDen DIe Ieltanfhauungshintergründe
fichtbar un NUL e erFlären Die » äbigteit unD ZSerbittertheit Der KXüämpfe.
Auch Die ZiffenfHaft mußte nofgedrungen Diejer Den RAern Der ache
berangebenDden VProblematik annehmen.
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ma mer£tfe INan Inan braucht nicht Darüber munDern, Daß
Ind  } immer iDieDer Dagegen 5 itemmen frachtefe Daß auch DIie „Liberale”
Bildungsidee gar nicht „fimultan” DDEL „Darifätfi{ch” IDALT, Daß Die genügjame
GCelb{tbe{heidung auf DIe menf{chliche Wernunft£ tatfächlich pine umfajlenDe
„Ieltanfhauung“ Darftellte. Daß jomif£ Die 100 „Liberale ©chule“” eine
„MWeltanfhauungsfchule” in DesS JIiiprfes eigenflicdher HZedeufung IDOAL, IDurDe
immer Deutlicher. San Ip  ürfe,  AA Daß auch Diefe Meltanfchauung, DIie mif£f
10 großem OSitolz „Liberal“, alio Ffreiheitlich nannfe, Dem großen ZYefensgefe
aler ZYeltanfhauungen unferlag, DaR tie allgemeine Sültigtkeit beanfpruchte,
Daß auch ir peine Dogmatijche Sntoleranz innewohnte. (Ss IDULDE offenbar,
Daß DEr Siberalismus 12 Oiwerer als anDdere MSeltanihauungen, Denen IHaN

in jenem Yager Den A30ormwurf Der Unduldfamkeit mi€ 10 {tarfer Hetonung
machte, Den Ieg DDN DEr Dogmati{cdhen Hntoleranz AUT ftaatsbürgerlichen
Du  am«-eil FanD %er Sedante, DIe Semeinfchaftsfchule ® oiINer allgemeinen
Zmwangs{cHule ZUu maden, Ze10 Ja in Der S at einen SraDd DON Snftoleranz, Daß
Man eine Iqhlimmere VBergemwaltigung Der Sewijjen rür große Seile Uunferes
ISolkes Faum A Dentfen DEeCMAO. MHle jene, Die nicht auf Dem Boden Der Libe-
ralen NWeltanfichauung {teben mu  %en nofmenDig Je}e auf Der gemeinjamen
DBernunftaufbauenDde „Tiberale WeltanfhauungsfHule” aus ©ewiff ensgx:ünbeqablehnen.

ber IDIEe iImMmer geht, DIie en{chen, Die ım politi{cdhen KXampfgewühl
iteben Daben felten Die ragen bis $ nDde Durchzudenken. br Lice
it ZzuDem leicht DDN PINEeLr Dichten ISolte Die DD  } GOGtaube Der politifchen Arena
aufiteigt£, gefrübf. m Herzen haben jie DIp SCinftelung Des aur Durchfegung
Der eigenen < Ddee eingeftellten KXümpfers. Dolitit geht Immer mehr DDELC DEeNIgEr,
In DEer Praris menigitens, auf Nlacht %Jas verhinDder£ Flare iCh£ unD acht
in Den übertommenen Nodeologien verhärtet.

%Jer Wiffen{hHaftler Dagegen, Der mi {einer Aufgabe ernit nimmt UnD
NUrL eine Seiden  art Fennt, Die ayHrhei $& finden Fommt eichter AUUM Flaren
er  au DEr Dinge. Und 10 en mir in Der STat, IDIE Die Zifen|haft
jene grünDdLich Fe{tgefahrene ©ituatfion DPeS „Bildungsliberalismus” Au ber-
winDden beginntf.

©ie beginnende Übermindung Des Bildungsliberalismus
DurcCHh Die S  en  a

In ZWel ©fellefi {cheinf Dieje Y SonDe De{ONDErS Deutlich werDden, auf
Dem Sebiet Des ulredhtes, allerdings noch eichlich ern unND in
DEr theorefifdhen CEntwiclung Der Seifteswiffen|dqharten

(Ss WurCDEe Qn Daraur bingewiefen, DAaR jedenfalls in Dreußen bislang
als „Bertwaltungsgrundf{aß” angefehen mWurDe, Dem inan bis 5 PINEeM gewifjen
raD (D PfmDas DIie gefeßgeberifche ra zumaß, Daß Die öffentliche höbhere
ule inferEonfe{fionell DDEL jimultan jei uUnND ZIDAL nicht NUur tat{ächlich, eil
Die meilten höbheren ©OHulen Chüler beibder HZefenntnifje aufnehmen, {onDdern
auch Dem Srundfag nach (Ss (cheintf 119 tür DIie eingangs bebauptete I SenDe
OHarakteriftifch, Daß heute e1In er HBeamter Des preußifhen RKultusminifte-
FILINS Diejen Yait ZUM Dogma gemworDdenen „Srundfaßs” in Der )ffentlichkeit
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eCnN]ilLi IM weifel ® ziehen mwagt. er NMinifterialrat Im VPreußifchen RAultus-
minifterium, YsSalter YXanDe, bat In Der Oulpolitijdhen riften-
veihe einen ISorfrag veröffentlicht, Dem Den S.itel gib£ HÖöhere ule
unD Reichsvoltsthulgejeßs” %)Jarin IDICD zu unjerem Problem manches recht
Bemertkenswerte gejagtf.

QanDe unferfucht Die s Srage, o b Die öffenflichen Öberen OCchulen in Vreußen
parifäfi{ CD jeien, nach DEr biftori  en nach Der itaatsrechtlichen UNnND Der faf-
Vächlich beftehenDden ©eite bin ©eine CI Darlegungen raßt PTU In
Den ©a zufammen *:

„YNtan irD gemwmi negatiDv reft{tellen Dürfen, Daß In Diefer ganzen Zeit Die Höhere
ule nicht iDIie Die Bolksichule gejegLi ZUT Befenntnistchule gemwmorDden ilt
Miehr aber LÄßt NUL mmit VBorticht agen (Sine are, einDeufige,geHeraus-
arbeifung Der fimultanen höbheren ule In bewußtem egenja ZUL Bolkstchule hat
Die preußifche VBerwaltung verfucht; ob jie IDr gelungen ijt... Dieib£t eine rage, auf
Die iCHh noch zurücfommen iDerDe.“
ig Diefer Seftitellung Fommt SanDe DDN felber aur Das itaaftsrecdhtliche

VProblem. Sr unter{ucht zunäch{t Die O  P tslag «U UND gelangt
Au Dem Ergebnis ®:

„Sine VBerwaltungspraris, Durch Ausnahmen unferbrochen, Deftritten, mi£ ICag-
mürDdigen Abgrenzungen unDd IO mwmanfenDden SCinzelent{cheidungen f Fein
fehlenDes Kandesrecht.“

1A6 Tür

Mber vielleicht bat, 10 Yragf anDe, Die KXei OÖsbverfa jjunm d eine nNeue Recdhts-
lage ge  en

KQanDde eFenn£ fiCH In Diefer O©chrift DIE aquch In jeinem grbßen RXommentfar A Den
Schulartifeln Der Heichsverfalfung perfönlich AUL jogenannfen „itrengen Negelfchul-
theorie“, Imeinf£, Der rtfitel 146 Der Heichsverfaljung mache rür Die ASoltstchulen
Die SGemeinfcdhaftsichulen Derarf ZUKC ege Daß jogenannfe Anfragsiqhulen, alfo Ho
Fennfnis- DDer wDe  1  e ©chulen HUL zuzulajjen jeien, IDENN In PINeEeLr SemeinDde bereifs
eine Semeinfcdhafts{icqhule eitehe unNd 1eje Durch Die Antragsfichule in iDrem „gevrDnefen
Schulbetrieb“ nicht behinDderf WDerDe. Sür DIie höhere ule )el Das Drinzip Der Gimul-
faneitat ganz einfach In Der NKeichsverfafjtung ausge{procdhen ein, unD {cheintf uUunNs

wichtig, Das reftzuftellen, QXanDde muß DOCH bekennen ®: „Aber auch Die gegenteilige Auf-
affung it eine mögl  1  Qe, redhtsmwmiffjenfqOhaftf berfreftfbare Anihauung ®
Staatsrechtlich alfo bleibt£t, ebenf{o IDIe ge{chicdhtlich Der Charatter Der Öheren ule
VProblem.“

Jioch infere{janter werDden 12 Ausführungen QanDde DOorf£, Pr Dem
fat{ä  en ulmManDve zuwenDef.

Sr er undch{t Darauf bin, Daß Durch Das immerbin ausgedehnte Fonfejjionelle
U1 Lm {  P ‚e Das Drinzip Der Snterkfonfeffionalifät fat{ächlich Durcdhbrochen jel
Herner Defonf£ e D Daß DDN Den 1173 öffentlichen böheren ©chulen, Die Yilai

1997 In Dreußen beitanDden, mweniger als /n RXinder eINPS Jitinderheitsbekenntfnifjes,
weitfere 467 CDulen wijchen 1—10% RXinDder PINPS anDdern HZefennfnijfjes batten. ©o-
mif feien 517 oDer runND 44 0/9, aljo nicht biel mweniger als Die Hülfte aller beitehenDden
öffentlichen Öberen Schulen Derarf Fonfejlionell einheitlich geitaltef, Daß ie HNUL iweniger

yeft Berlin 19929, I$Seidmann.
914  4 )Jie ule in Der Reicdhsverfaffung Berlin 19929, ng 119

Seiperrt DD  z erraljjer Hrbeit.
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als 10% 09 RXinder DeS anDdern HZefennfnijjes enthalten. A)reibiertfel aller Höheren Schulen
werDden DDN wmeniger als 250 Cohülern, Die eINem NMiinderheitsbefkennfnijje angehören,
befucht

Mlein Das finD, IDeNnN auch beacdtenswertfe, erl  1 Ote ifen. I8Sie
aber mit Dem innern Charatter DEr böbheren ©Schulen uUnND ibrem „Seift” 7

anDe {chreibt über Den Nefensgehalt DEr og. paritäti| Hen Oöheren ©CHule*
„Mlan FTann, IDenn INan ticHh efiDa DON Dem legten CEntmwurf DeS Keichs{hulgejeges

aus Die iweifere CEntwiclung Der VBolksfchulverhältnifje vorftell£, miftf Der Ntöglichkeit
rechnen, Daß, wenigitens in Der evangelifchen Bevölkerung, in Dem JHilaße, In Dem Die
Bekenn£fnis{chule verfchärft, ihre- MNlerkmale über{teigerf unD ihre gefeglichen DDer {af£=

ä  en Bindungen reiter angezDogen werDden, 3001 bmwmanDdern profe{tanti{ch-Liberaler
Kreife AUT GSGimultanfchule (tafffinDden IDIL Sn rein evangeli{chen eggenDen befonDers
DIE| Dann möÖöglicdhermeije neben Der evangelifchen Bekennfnis{chule eine OGimultan-
ule geben, Die Der ©ache nach nı  [09) DIE. anDeres A als PINe evangelifche ule
Liberaler Kichtung. ltan Fann NUuN, 1n ahnlichen SGedankengängen, Iragen, ob In Diejem
nNnNeLEN ©  INNe IiDEeNN inan al{o nach Der DI£ unbemwmußfen SrunDdeinftelung Der Be-
feiligfen ragtf, nach DPr mwirklich geiftig-gefellfchaftlichen unktion, Der DIie ule Dienf,
nach Der Bildungsidee, nach Dem 99  ejen“ DEr ule unjere hHeutige fimultane
öffentliche höbhere ule wmir£lich eine jimulfare ule E )tan Fann Das unferfuchen
pfiDa Den preußifchen Kichtlinien DDN 1924/295. mill bier 1eje rage NUL {tellen,

E nicht Der SIrf£, eine Intmort auf 1e}je rage Au geben DDEL 1eje Antfmorf 5 be-
grünDen, ia mich auch nicht TÜr Fompetentf Dazu ber iellei iCH befone
Diejes ISSorf — ergeben iCH Dann emije eichen arüur, Daß teje jogenannfe fimultane
böhere ule Die STendenz baf, vieleicht QUrt Hon geworDden 1E iner Be-
Fennfnis- DDer Weltanfidhauungsf{chulke i1genen fils, Da ß jie efma
eiIiNeE u Des profeitanfi{chen YXiberalismus L It DDEer befjjer PINECS
univerfellen Bildungsliberalismus“, murzelnD in RXanft unDd 1 Deufichen
HSDdealismus. Bieleicht muß Dgar jede hÖöhere ule Die eine MDIE  e UNGgS-
aufgabe vborgejeßft erhält, DDer Die neben dDer IWifensübermittlung erziehenDe HSunktionen
en {oll, ZUT B efennt£tnis- DDEeLC IWeltanihauungs{chule in Diejem befonDderen
Gin werDden unDd Ffann mahre Simultanfchule HUL leiben, IDEeNN 1e HicH DDN einNer
Bildungsidee DDEer erzieherifcher Sinftelung 10 Deitf enffernf, MDIeE DIE  le CSchulen DDer
manche ©chultypen DDLC Der Heform gefan hatten. fann alles 10$ bier nicht
na  L4  hber ausführen iCH möchte NUuL efivDa nachdentklich itimmen Au Der gje Dem 0gma,
Daß IDIr eINe fimultane höbhere ule Hütten.“

©Oeine Unterfuchungen Yaßt QanDe in Dem ©a zuflammen ®: „ISeder Die
geCEntwiclung noch DIe taatsrechtliche Unterfucdhung, noch Die Ho
frachfung Der fa  en Zuftände führen al{o Dazı, Die Hehaupfung 5 reCHt-
Yerfigen, gebe 11 Öberen OHulmwejen Popin Fonfe/fionelles Droblem.”

jeje Ausführungen finD ficher 1D beachtlicher, als e DOL efiva zehn Sab
LEeN tat{ächlich Faum möglich gemweijen inDaren Oie Fommen zudem DDN einer
©oeite, Der ıman ibrer innern Sinftelung enf{prechenD ficher nicht Den A50CmDurt
Der VBoreingenommenbheit rür Dden DDN pOfifiD ODriftliher Goeite Immer efonfen
Standpunk£ madchen fann

Y as bier, DIE on angeDdeufef, NUL als VDroblem uUnND auch Da noch mitf
piner gewifjen Keferve unD aghaftigkeit ausge{procdhen IDIC  D, er{ Heint in Der
Entwiclung einer tarfen Sruppe Der fS  s eifteswiffenfdhaftler Iqhon rait
als geficQherfte eje

1 Cperrung DD  ={ erra\jer D i eier rbeit
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i großer Deutlichkeit IDICrD Das gef{agt in einer Mrbeit DDN EDduard

Cpranger %Jer Oinn Der ZAorausjegungslofigkeit in Den Seifteswiffen-
Daften Die ürzlich Den ©igungsberichten Der Berliner MtaDdemie * PL»

chienen HE
©pranger Yagt behanDdle 12 Srage nach Der Aorausfegungslofigkeit er

Seifteswiffenfchaften aus oiner fiefen ©orge beraus %. Sr meinf£, INan E  Dnne
angefichts Der beufigen Yage Der Seifteswiffenthaften rolgern ©:e

99 mit Der Borausjegungslofigkeit Der 33  en  a ‚e 4  S einge{tandenermaßen vborbei.
%)Jie Seifteswifjenfchaft minDefjtens Dabe nicht NULXr me£thoDdi{che {fonDern ausdräücklich
weltanfcdhaukliche ASorausfiegungen A0 j)ei auch mif Der ‚reien 2ifenfcha  Drgani
jafion in Den Univerjitäten, ja jelbft in Den MiaDdemien vorbei Yian jolle ISpltfan-
IO auungshochtchulen grünDden unND womSali Die orfchunNgsarbeit nach IS3eltfan-
iOauungsgruppen Dijferenzieren Obne » weifel ege Die Sefahr folcher Berfuche
Tür unfere eif 10 näbher, als ıie vieDer QUS prinzipiellen eltanfidauungen Deraus
zu Denfen unDd 8 en Deginne QHıinter Den großen politifchen unD ozialen IDIirf-
iOhaftlichen unD Juri{ti  en Auseinanderfegungen, Die Die gegeniwVarfige R&ultur-
welt erjchütterten, ägen ZYeltanfcdhauungsgegenfüßge GOie liegen auch binfter Der
Fonfreftfen Aijfenfha Deshalb INan Die irreführenDe endung DDN Der Yor-
ausjießungslojig£feit Der Aifen{haften Die anDderen geiltigen Aeichen enfitanden
{inD Dewußt en laffen Reine beitehenDde Zifentcha t VVrAUS{EBUNGSLDS

eje ele {ucht O©pranger, IDIie jagt O©chriftktum DDN Drei GEe>
mäßigfen YSerfretfern Der CEinftelung“ * Darzufun Sr e{pri Srich

£h Dg UND ©vitematit Der Seifteswiffenthaften” terner 1€e
O©chrift DDN S£heoDdor Viff A8Sifenfhaft Zildung un Zeltanichauung
unDd Die Darlegungen DDN Jar eler in jeinem Buch $)Jieen
tormen ND Die Sejellichaft“ ” Sr befont ausDdrücklich Daß mf Abficht
DDN Diefen „gemäßigten Cbheorien ausgehe, obmwmobhl ficH Dier als fieYer
erweijen würde, wenn man Srünbaum SYeifegang Deter I3 u it e1D-

rı} eDa Eillich 5)elekaft ND Qgar Die Bemwegung Der
neueiten proteltanftfifqdhen Lheologie beranzöge”

oth er als grundlegende eje {einer Mrbeit Den ©a auf ®
(Ss gib£ Foe  in anDderes )ittel Die geifteswifjjen  aftlichen Hegriffe unDd e{HOoDeN

voll ® veritehen als Dies jie ihrcen weltanichaulichen Uriprüngen ZUFÜCCZUDEL-
folgen (Sr Demweift Diefen ©a Durch eine eindringliche Überfchau üDer Die großen
weltan{cOhaulichen KNategorien unND Die bisher AULTE Anmendung gelanatfen geilteswijjen-
jQhaftlichen Niethoden (Sr Fommt Au Dem rgebnis Daß Die SrunDdftrukkur aller
geitesm  ifjenfchaftlichen NlethHode unabänDderlich In rer Durchgreifenden funktionalen
2bhängigteit DDN Den großen weltanfcdhaulichen Segenfägen beruht %)araus IDerDe
erit Die Seidenfchaftlichkeif Diefer eiltesmwifjenfchaftlichen Kämpfe voll verftänDli
Denn, 10 jagf 11 inD VebensFüämpfe, Die ficH In Dden Drinzipienwifjen{chaftfen
wieDderfpiegeln

hHon wieDderholt hafte hevdor VYiff aur DIie fieren wejensgemäßen Au
jammenbänge 5  „  wijchen 28eltanfchauung n Seifteswiffentchaft Dingemwiefjen

bDil.biftor. 1929 HBerlin 1929 e Sruyter Co

Handbuch Der o1opbhie berausgegeben DDON B unND Av} e} Mb-
feilung 11 MNiünden 1927 Uldenbourg 6  6 Yeipzig 1928 STeubner.

Seipziag 1906 %er Steue Seift-Berlag 9 S 10 107
11 119
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YieuerDdings widmet Diejem VProblem Die oben genannte eigene ©ohrift in
Der mit jeiner Ddialektifch-perfpektiviftifchen ethoDde eine {qQarre Srennung
mwijden Den lafur- UnND Seifteswifjen|dharten voNzieht, Die tie 10 weit auS-

einanDerreißt, Daß ein Semeinjames wif{chen ibnen Paum mebr efteht
Sr ir Der Illteinung, Daß Das ©uDbjetf£ Des geiftesmwifjen|Dhaftlichen DrIODer: nOf-

mwenDiIg „als FüämpfenDes un feilnehmenDdes 12 in Den VDrozeß DPS DSeiljtes elbfit“
verflochten jei (Sr ag „Dasijelbe DaAS als Der Der infenDdiertfen egen-
{tänDLichkeif ber{chmwminDen muß, am Die l ıJe £Li O Begenftands-
welt Dervborfrefen P  ONNEe,  Liq Fann 24085 Der Durch Die Seifteswiffenfchaft u erforjchenDden
e In Feiner Sorm ausgefrieben wDerDden, jei Denn, Daß Das enfenDe ©ubjek£
Diejenige ISirklichteif, Der hDier jein Bemühen gil£, Durch einen fachlich iDIE Logi{ch nı  D
Au rechtfferfigenDden ©chnitt In zwel Feile erra UnDd T „Aiejer Fünitlichen
STrennung rälltf DoCH AUL Sait, Daß Die Mijjen DD e 11t, (osgelöft DDON Den
)ie fragenDden XebensagrünDden, {i AUL Der raffen Naturmwiffenfchaft enfmerfet
UNnND am ren Wahrheitsgehalt verfcherzt, ihre Jene yreisgegeben hat Daß eje  e
Mijjen DD  ] el mweil auch In Dieter Seitalt DDON metaphyfifche SorDderungen
nicht abtrennbar, Die MWeltanfhauun ‚91  C3) Der au jie SchwörenDden In Den Teichen
Nafuralismus Dineingezogen uNnND \Oomi£ jeDes YSperfrauens ZUum el jeDes liutes ZUM
Urfprünglicdhen entleerf hat Diefer Fünitlichen Srennung rällf nicht mweniger ZULE
Kalt, DAaß PINe weltanfchauliche Überzeugung, Die auf 1e}e reihel unD Gelbfitheit DesS
Seifltes ZUu verzichten nı  Hf bereit IDOAT, i NUL Frampfhafter Abiperrung Die
nmwmanDde Der SrEennfnis, UU mitf Dem Schuldgefühl DPS nneren Niderfprucdhes auf-
recht 5 erhalten vbermochte. e ‚PO)iIfiDVer‘ DIip IS  en  a e mwirklichteitsferner
Die Nitetaphyfik e unerfräglicher Der 3miequ[ß Der DIie gele DCS fierer (Searteten
zerreißf.“

JSon ganz anDdern Borausf: egungen aus Fommt Jitar CSoheler Au einem
ähnlichen Ergebnis.

Itach iDm teckf In jeDem ijNen einNe „Viebe AU pINem JSS prf“ un nach Diefen ISerten
jei Das ijjen einzuteilen. Zu oberit aber Das en un Der O®ottheit D1  Xen,
ja Diefer Nertkgefichtspuntt jel 19 alles beherr  en Daß IHNaN agen müjfje * „Ales
Aijjen it ıIn leßter Sinie DDN Sottheit UunD yür Die Sottheit,“ (& gib£ er Fein
weltanicdhauungsfreies ijjen Sn jeder Iilfen{cha ebtf ND 60)8  vEf Die IWeltanfhauung
Die Stelungnahme ZUMI legten Ieltgrund.

iSas 10 Die Analyje Der theoretifchen IWiffenfhaftsentwidlung enfhüllf,
(cOmwingt Deutlich vbernehmbar auch on in unjerer Zeit. (Ss i{t nicht NUL a
thederweisheit, DIie bier vorgelegt DILD, jonDdern Das nNeUuUeE oben telbit wirD,
Iie O©pranger in jeinen oben angeführten ISSortfen on anDdeufet, viel mebr
als Früher OD  - Differentiell-WeltanfhHaulichen ber eitimmt. DJer amp

Den VDofitivismus In Der NWifenfHaft i{t aur Der ganzen (Qinie entfbrannt
Ine rein pofitivifti{ch gedachte WiffenfcHaft TÜr fich allein NUuUL einer
pofitiviftijhen Neltanfhauung.” %Jie ANeinberr{chaft naturwiffen|chaftlicher
ethoDde UnD ibre unbefehene Übertragung aur Die Seifteswiffen|OHaften IDerDe
iImmer ebr abgelehnt. er erwachte ©inn TÜr DIe Xebenszufammenhänge
UND Die S ofalität zeige, Daß jedenfalls enNg berenüipft mit jeDer wifenfOHaf£-
lichen Haltung £hi{che OStelungnahmen, „EntfhHeidungen“ jeien, Die aur
weltanfchauliche SrünDde zurücmeifen. VBernehmlicher IDEerCDe DDN Sag zu Sag
Der Kur nach einer {pezifi{ch „proteftanti{dhen %abrbeifsauffafl' ung”, Das $e_r-

61 2 S, 288 5 S, 30
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langen nach tatholi  en Univerfif San behaupte, wi{cdhen Dürger-
licher unDd „proletarifcher Zsinen{haft beitänden wefjentliche Unterfchiede
ine „fa  iftif{che” Viftenfchaft melDde mwenigitens Der STendenz nach
Sn ©omwijet-Rußland gebe In an 1e ASerwirklichung einer „proletari{cdhen
Univerfität“ !

Jele rifis Der Seifteswiffenfchaft habe auch aur DIe Jiaturwiffenfchaften
Übergegriffen ©ie te überhaupf „HNUTr ein Feil Der großen s$rage nach Den
ZASorausfeßungen unND Anfägen DEr ZifNenfchaft überhaupf” “ Überall Zzeige

10 efiva iDie PiInNe? SrundlagenFkrifis
Hat Y Die unberangene HBefracdhtung Der Seiftesitrömungen unjerer Sage

Den Lick geöffnet Ur  n Tatbeftände, 1e in Sagern lange verborgen blieben,
1D glaub£f O©pranger, Daß 1e ZiDderlegung Der eje DON Der ISoraus-
jeßungslofigkeit Der ZöSifen{Daft auch DrI1OFI1 Darfun ajte

Iln Dre Haupfpuntkten ermweilt tiCH Der Aufbau Der eifteswifjjen{chaften DDN 450r
ausf{eßungen unDd Derfpektiven abhängig Die fiefer mwurzeln als in Der bloß P19
pbyfifchen KNonftitution Der forfchenDen O©Cubjekte (Ss iit unvderfennbar Die u  anz
DPS Seiftigen jelbfit Die in Diefen Sülen als Borausfießung Der orfchung IDIE  ı
Jtach pranger H0 Die Seifteswiffenfchaften Den „geiftigen Sehalt UnND Die ge  Ige

@e  InSeitalt Der bejonDeren Diftori  en eiflage gebunDden aUS Der 'ie erwachfen
afo unD Fein Ariftoteles hüfte Die Lheorte Der parlamentarij{cdhen %Zdemotkratie DDCMDed-
nehmen Fönnen ehe Die KXulturlage, Au Der jie gehörf gemwmorDden f e 4 Sdann jei alles
eiftesmwifjen  aftliche Berftehen eben{(o gebunden Die „gei  ge I$pife UND eire Der
Sorfcherperfönlichkeit Gelbft el  en bleibe efiDa DDN „Ganz Fonfrefer per{pef-
DI  er Begrenztheit DeS Aerftehens“ Y$Sie vberjchieden Fann InNan, bei alem erniten
Hemühen ÜÖbiektivitäf Denjelben großen Yann, eje  e ‚Do verftehen !“ (SnD-
lich Ffomme alles Aerftehen unbewußtf DDeEr bemußt aus weltanfqhaulichen EuND-
Haltung“ heraus UunND NULr DECMUÜOe Diefer erfun Fönne jie Bafis werDden ür
Zerfjeßungen (Sin legter ertbeziehungspunkf“ enfe alles Beritehen O©chon IM
einDar rein binnehmenDden Aeritehen jei IM ein {tilles effen einem S Deal
wirckjam YCur IDeNnNn Man Das Deife egich Des Seiftes unND Der RXultur DDOLE Der (Smwig-
TeifSforDerung DesS einen Das nD£f fuf gie  am verfinfen DIie bedeufenDe
Sruppen in Der HNEeUeLen profeitanfi{chen Zheologie fun, IiDenNn Iinan alfo eine 1a94  aLle
Coheidung zwifchen Der Öbijekfivität DPsS ASeritehenwolens, Der O©ubjekfivität Der 111=
Dividuellen er{pe  ve unD Der 2Abfoluthe Der iDerfenDen OGtelungnahme vornehme,
Ffomme INan Diejer Cachlage DOrbei

Srift 10 aur DPr ©Geite in Der Anerfennung Der weltan{chaulichen QVer-
mwurzelung Der Aiffenf{chaft eine gemein{ame Plattform Tage, (D enthüllt

in Dem gleichen Duntkte eine ungebheure Droblematik.
ber geraDde Da, Die 2ifenfchaft bis zUu Diefer äußeriten Srenze, AUT Fonfrefen

Geßung abfoluf gülfiger Ierfte, Au gehen er{ucht TI HUn Das Cohicfal ein Das TÜr
Die Sefamtlage Der werfjeßenDen eifteswifjenfchaft Der Segenwart araffteriftifch
ift (Ss bleibf Die Jitannigfaltigkeif Der OStandpuntkte, Die Anfpruch aur Seltung
rbeben s bleibf mnit einem I$Sorf {rDBß aler perfönlich-abfjolufen Überzeugtheit Das
Saktum Der 2Heltanfhauungszerfplitferung, ern alto Der Nelativismus uUnND injorern
Der DYreNDe 3weifel Der (SinDdeufigkeit unD AUgemeingültigkeit Der ASifen{ha
iberhaupf Jiacdhdem Die geglaubte Uniformität Der Überzeugungen, DIie ratıo Der
Aufflärungszeif Durch Den ©iegeszug Des biftori  en HZemwußtfjeins zerfrüummert IDAC,

“ €bd 5 S_ 14 *4 S. 15 ° S 17 f
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f jelbi{t in Der Aijjen{cha nie mieDer Au einer Demonitrierbaren algemein DPL-»

pflichtenden IWahrheitsüberzeugung gefommen : Iifenfchaftstypen befüämpren
Die ein ‚«V Mifjen{haft [egthin maßgebliche CEnt{hHeidungen freifen Der In noch
größeren geiltigen Zufjammenhängen ausgedrück %)as profe{tanti{che Drinzip Der DEeL-
{önlichen Semwijfensent{cheidung, DaAsS ja DIie T'reie Wifenfchaft unDd ihre ‚Autonomie‘
erit mO  glich gemacht hDaf, führtf Zu Dem erfchütffernDden rgebnis, Daß in Diejem perjön-
en SemiffensbeftanD Pein unbeDdingt ficherer INlaßitab Der ANgemeingültigkeit Au
mwmalten IqQeinf. %)Jie olge 41ı Die Anarchie Der INMerte, ıunfer Der SrD elf{chs wijjen
(chaftliches Hemübhen zeitlebens gelitfen bat; Die »erfplitferuug Der geiltigen IWelt: DIie
babylonif{che ASerwirrcung auch Der wiffenfchaftlichen ©prachen.“

%)ie 10 gejhilderte Yage {heint wahrhartig froftlos jein. Itach ©pranger
gib£ NUuUr zmwei 2Yege, DIe aus iDr herausführen.

„Der er WDare Die Hejignatio in Der ©tepfis, Die als Das UNDECMEID-
liche $os Der Spütkulturen bingeftell£ baf. ber Gteplis i{t Gepjis. SJer anDere

eje erfplitterung Der wiffen{chaftlichen Standpunkte als finnvoll nNDf=beiteht Darin,
wmenDige Sr{dHeinung geravde Der er entwmickelten Seifteswiffenfchaft ZUu Deufen,
In Diejer O©iftuation Der Qijen ausdrückich eine Aufforderung ZUL Weiterbildung
ıIn beitimmter Kichkung Au jehen.“ D

Auf Diejen zıweifen ISeg (chein£ Das Sicht Der Hoffnung en Y)ian
Fann ihn aber NUuULr beichreiten, IDeNnNn INaAan einen gemeinfamen Boden finDer£.
Un®D Diejen 1efe Die richtig rraßte UnND berftanDdene Wilfen|hHaft” jelber Dar
ILit ihbrer Sacel müßten au c DIie legten Srundlagen ND VBorausfießgungen
aller Srfenn£nis Durchfor{cht ND DurchHleuchtet wDerDden. (CSrit iDenn DIie iNen

Diefe legten Sragen herangehe, fei eine Überwmindung Der KXrife Dent-
bar Ifur Diefe „Miffen|cHart weifer VPotenz” f  DNne Dann als Die „eIne alles
umfajjlenDde Iiffen|haft” auf£frefen.

N$3ieDer in Dre Vuntkten ieht pranNger 1eJe HDdee Der Wifyen Zunäch{t Unfer-
alle echte Woijjen Dem egje Der ahryei Golange INan Der „NDee

Der VerftänDdigung Durch SrünDde überhaupf“ reithalte (olange jei piInNe gemeinjame
Diskullion möglich „ JIag alfo DEr oinNe ef{iDa DDN Fatholi  en KXebensüberzeugungen
hberfommen, Der anDdere aus profeltanfi{chen, Der Dritffe meinefmegen aus marri{tijchen :
in Dem Augenblic, ıe mi£ Bründen gegeneinanDder argumentfieren, itellen jie {iCH

Die Hoheit Desfelben Srundgejeges, Das eine ZerftänDdigung unD DIie Überzeugung
DeS anDdern minDeitens als möÖöglich erfcheinen Läß£.“ “*

%Zarüber hinaus mu Die Iiffen{ha „Im egen|a AUTL einfach gläubigen Dog-
matit“ 10 meintf pranger jeDderzeit bereif jein, 1eje l  4  hHre ASorausjießungen jelb{t
zUumM SegenitanD Der Rritik A machen HND jie \omif 5 rebidieren. „ICicht YIoraus-
fegungslofigfeif .i{t Die TugenDd Der IS  en  a mwmohl aber SGSelbitEriftit rter

Q auch Derjenigen unD geraDde Derjenigen, Die {ich nicht als Cein £theorefi{ch
immanent oagij{che Mahrheitsnormen gebunDden ermwmeifjen.“ J00 rundlagen-

rebijion“ Fönne alle  In ZULK Übermindung Der „SGrundlagenkrifje führen
NSa ergib£t jicH Daraus?
„ He mebr Man über DaAS Begriffliche unD Qogifche ım eNgEeELEN C}  inne Au Den legten

Anfagpunkten Der QSijen zurücgeht, 10 mebr näbherf INan i Dem religiös-
weltanfhaulichen Sebiet. Keligiös iCH bier jeDe SGinnintentfion, Die in Der nneren

Sinftelung ZUum leßten (Definitiven) elfjinn murzel£. %)Jie 938  en  a münDef, U
nDdDe gedacht, frDß iOres Cigengejeßes undermeidlich in leßten Hezüge ein UnDd

1 €©bD ol Ö &€©bD



966 %Jie Übermwindung DeS Xiberalismus 1 Bildungsmwmefen ?
geraDde jie finD verfchieDdener Ausdeufung ig. I8Senn Die Fatholifche Meltanfhauung
im “)Cittelalter Die aD)olufe Offenbarung vorausijeßte, 10 verzichtete jie Deshalb nicht
auf Z  en  a überhaupf; eimeDr i Das große SebäuDe Der ©oholaftik Diejenige
en  [0) 00 Des Abendlandes Die Dem ea PeINEeLr Totalmwijfenjchaft
ernitejiten nachgeftrebt baft &m ‘“Cittelalter Fonntfe Die OÖffenbarung unDeftriffen als ir
leßter Kahmen vVrauUsSgejeßt werDden Auch in Der Fatholi  en Aijjenfcha
alfo PINe? Der HDdee leßtera Drienfierfe Rritik l  4  Hrer Aorausfegungen nicht
Ienn ihr Der DPraris bismweilen HinDdernifje bereitef mworden finD 19 gehörf Dies
Den Bereich Der Xirchenpolitik nicht Den Der Aiffenfchaftstheorie felber !
er abf{oluten uUnD objektiven Aahrheitsidee, DDN Der Die Fatholifcheen

überzeugt 41 enf{pricht aur profeitanfifcher Geite PINE V3ahrheitsnorm, Die icHh Den
theorefifchen MEtvolzug 1m ©ubjett Des DLIDEer: richtef $Jas profej{tanfi{cdhe (Sp-
mwijjensprinzip hati Dijrerenzierf Au Den Dingen DPS Semwifjens gehörf auch Die Unter-
mwerfung PL Die Zahrheitsnorm %er Seift Der Zahrhaftigkfeif Der mwijjen
Qaftlichen Öbijettivifät reDef In Den Tiefen Der verantmworfklichen Derjon mi vernehm-
er Ötimme (Ss i Der reine HusDdruck Diejes profe{tantijchen FinNzipS IDPNN eifing,
Das Sefchent Der abfoluten 3ahrheit Der  mähenD Die Die ra unab-
läffigen 23ahrheitfuchens biffet %Jie echte RKritik Der Aorausfießungen DPer ijjen

auf Dem en DPsS VProteftantismus IDie DIE noch en werDen, mMm u
itärferen G©elb{tbegrenzung Der AiNentchaft als aur Dem en DesS Xatholizis-

INnusS ber IDENN INan überhauptf nı  Hf ASijjen{cha ucht jonDdern na unDd OGünDden-
vergebung 1D DefinDef Man {icH DDN vornherein außerhalb Der ganzen Srageftelung

Die FE( jicH hier hanDdelt cr

lein aquch IDENN InNnan 10 ern Der Ddee Der ASifjenfchaft lebt 10 bleiben
nDCH vberfchiedene Auffaffungen, 12 ficH o gegenüberi{tehen Sß {icH rür
e ein „gemeinjamer Ytenner finden 7 O©pranger (cheint mitf Qiff UnD oth
acer Der Hlteinung $ je  1, Die ege. Dialektifche efhode beDdeufe Die
Ketkung Der einbeiftlichen Aahrheitsidee auch noch legten DDN
Aorausfjeßungen, Die mif Dem Abfolutheitsanfpruch guf£frefen Sr Dofre
Daß „NICHE£ bei Den barten (ESinfeitigkfeiten bleibt jonDdern Daß geiftige ©yn-
thejen Überbaufen überlegenen eDalfes enfiteben Mber wi{chen Den gen-»
en Auffaffungen gehe Der Dialektifche amp mweiter ° ©pranger eMD >
finDet Deutlich DAaß Damit Der Relatfivismus Dem entfgebhen mwmill DOCcH NUL
iqQeinbar ÜbermwunDden f „SeDder a ] 19 Yagt eL, „VDon Den Hingen bat in echtes
ISahrheitsmoment fich (g bleibt alfo DDCY PINe? mu  De Kefignation? NNi«

mImufigen obenstat ol 10 bezwungen werDden %er gegen{eitfige amp
Der (Ent{heidungen e  1 Fein Htangel jonDern PeiInNne „nofmenDdige CridHeinung

Dem Seiftesgebiet Der N3iffen{chaft“” D  0

pranger mMuß ugeben, Daß manche NEeUZTe Dbilofjophen Diefen S)ialektismus Hegels
mif jeinen ©omwohL-als-auch Yöflungen aDieHnNenN ür jie ge NMULTL Das harte (Snf-
wDeD er-SDer (Ss finD DDLE allem DOM profeitantiichen Zenken Deitimmte Sorfcher, Die

In einer anDdern 28) jagt er KXatholizismus iit gerade in jeiner anfi-
moDerniltii{cdhen ‚DD Den AMgnoftizismus aufgefreten Geine offizielle Haltung Fommt
heutfe In Dem Saß Des A3atifaniihen Konzils u HusDdrue Recta ratlo fide1ı fundamenta
demonstret

J$Sie e tvorauf IQon mwmieDderholt bingemwiefen wDurDde, große Strömungen Der DLU=»
teitan  en Zheologie füun, Die bei ibrer abfoluten Tranfzendenz Sottes wijcdhen HKeligion unDd
RAultur eine unüberbrücbare aufreißen.

> S, 94 5 S, 95



)ie Übermindung DPS $iberalismus im Bildungstwefen 967
m Otreben nach abfjolufer Semwißheit Die üle DeS Tatiä  en leugnen uUunDd Die
lebenDigen 3ufjammenhänge zerreißen %)as jei aber eine mwifjen{chaftliche Haltung
SJer entfenDe, auf SrEennfnis Serichtete mu objektiv jein Fönnen Sr muß Die
Über|chau geraDdeztı en Die iDn aUS jeiner Itonadenhaftigkeit Defreif ISSer Das
nichtf D  [Ir ucht efIDO. anDeres als 3SifNen{haft.

Sg ilt bier nicht DEr $r£, Den einzelnen Aufftellungen O©prangers ritifch
Otelung 5 nehmen. ©ie inD NUL angeführt als P11 O©ympfom rür Das, IDAaS
in unjern Tagen H ereignef %er Hinmweis aur 12 Lichtvolle arvei DPS
ASatikanijchen KXonzils, Das in probidentieller eijfe f Die KXatholiken in jeinen
Darlegungen 4A  ber Das Aerhältnis DDN Slauben ND njen, Die K öfung Der
bier angef{OHnitfenen Drobleme meifterlich tormuliert bat Fann 1er 10 mehr
genugen, als geraDde in Diejer Aeit{Oriff beijonDers Den zahlreichen Mrbeiten
DDON Przywara 12 nunmebr auch Dantkenswerfer e1e gefammel£t
vorliegen Diejer ©aQverhalt 19000008 IDIeDer berausgeftell£ iDorDden i{t

Is3enn ©pranger Die AZeichen Der Zeif riHtig Deutfet unD Die großen
Seiftesitrömungen werden iImMmer Flarer 10 iteben IDIE fat{ächlich in Der
28SenDe, DDN Der IDIC eINgangS pracdhen

Sltan meinen, Daß ©pranger mitf teiner Befürchtung NKedht haben
müßte, eine Iiffenfhaftsumkehr iDerDe au c yür Die Zinen
organifation 1P grö  L4d  Btfen sSolaen haben SÜür DIP Sebiefe Der Y3nlts- uND
böberen ule {cDein£ ©pranger Das zuzugeben, IDPNN ]  Ier auch nochH PIN

anDeres “Yitomentf FÜr mitf ausichlaggebenDd Dälf Sr {Oreibt *
ISS as DbeDeutfetf Dies alles Tür untjere Fulturpoliti{che OGituation $Jer altfe BefißgitanD

Der Fonfejjionellen Bolksichule IDITE erfolgreich verfeidigt Die Fonfeffionelle höhere
ule er  ein ganz Deutlich als VProgrammpuntt minDe{tens Fatholi  er ©chulpoliti
Sn beiden en DanDdelt iCH SCSrziehu g $ anftalten, unD rür Die Srziehung
muß Man irgenDmwie gemeinjamen weltan{chaulichen DDen, allenfalls Derfrefen
DUrCH Das Z2Yeltanidhauungsmomentf Der Ofaatsidee, FOrDerN

WAber, 10 mMuß mMan mi£ ©pranger eifer Yragen, IDENN Zeltanfhauung
wirklich Ivejensmüßige ASorausfießung Der Seifteswiffjen|Oaften i{t muß Dann
nl  h£t au cCh Die wifNen|Daftliche uLe aus ge{Olofjenen IeltanfchHau-
UNg Deraus organifiert jein Y *
on in Diejer Srageitelung liegt 1in wichfiges 3ugeftänDnis IJ$$ieDer

briqmt eiINn Dogma DPS iberalismus zufammen DDer 901000 jedenfalls In jeiner
bisher im außertatholifchen Xager unbe{itriffenen SeftigEeit erfchüttertf Sieat
nicht Die AQUS Der Ieltanfchauung Deraus geftaltete uLe DUrCMHaus
Der folgerichtig Durchdachten inie Der ©pranger{cdhen Ausführungen ? Und
IDenNN INan Diefje Konfequenz nicht gelten lafjen mill IDILE iverDen en Daß
©pranger DDLE br zurä  re rolgt Dann nicht gans unmweigerlich Daß
12 Univerfität “Haum rür alle JeNeE, „IDEeENN auch ‚ebr verfchiedenen, biftorifch
gerormtfen Seiftesmächte baben muß 1e mif Der Ddee Der Iiffen]Daft
IDIE 'ie oben Dargelegt IDUDE, ern{t nehmen 7° Dadurch aber, Das eiteht
©pranger Dirfen ein, merDe DIe afis Der Erörtferungen nach 1nis ND rechts
ungebeuer verbreitet

Und wvelche prakti{chen Solgerungen ergeben Daraus?
1 S, 26 Hingen Der »eit mwei an Augsburg 1999 Siljer
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968 Die Ilßeuvinbhng DPS Xiberalismus im Bildungswefen
OCpranger gib£f Zu, Daß „biftori{ch bedingt UND nach Dem ganzen Aufbau

Der abendländijchen RAultur berechfigt ÜE, Daß DIe euf{che Univerfität £heo-
Dvgif{che Sakultäten einfqOLießt, Die beide obmobhl aur ver|chiedene Urt UnD
in ungleichem ($SraDde befennfnismäßig gebunDden finDd” ©ie jeien Y$3plfa
anfdhauungshoch{Hhulen Inmit weifgehendDem Dogmatifierfem Xebhrgebalt, aber
jie büätften e1in Criftenzrecht, eil Das, IDAS jie binDe, ugleich Der Segenitand
jei, Der bier eLTDTC unD tuDiertf werbden {oll *

ber 198)1= mit Den üÜbrigen, nicht£theologifchen ASifjenfchaften ?
©ie müjljen 900! KRahmen Der ule in IDTer  +& weltanfhauungs-

mäßigen Befonderung ibren VDla NnDden. Dadurch irD 1e Univerfität 5
einer „Otütte Der Hegegnung“”, einer Urf Clearing Duje Hunerhalb DPS
gemein]amen 2ifNen|haftstörpers beitehe, 10 meintf ©pranger mi€ Kecht, Die
e Selegenbheit AUL Auseinanderfeßung un Berftändigung. Sr arn DDE
einer Abkapfelung, Die Die Zeltanfhauungsgruppen i{olierf UND le unfehlbar
Dem „CShidfal Der Crjtarrung“ anbeimfallen alje leje ule Dürfe
elbftverftänDdlich nicht einer „vDDrausf{eßunNgsSlLD{en”, DNDern mu  fje einer „EFrifi-
IcOen Zifen Dienen: ©pranger hält J1e)e geraDde auch rür Den moDdernen
KXulturftaat ür unentbehrlich.

inD Diefe theorefi{cdhen Ableitungen zufreifenD, 10 müjyjen jle pratftifiche
Solgen baben ISSenn INan Der Anfchauung beitfriff, Daß 12 Univerfifät DEr
gemeinlame AHoden Der Auseinanderfeßgungen >wifcdhen Den Z$Siffen|Daft
ringenDden Z2eltanfchauungen fein müjfje, Dann müjlen Diefe 28eltanihauungen

Den Univerfitäten atıch in enf{predhenDder el Derfrefen jein ©ie
müljen nach ©prangers eigener Auffaffung gleidhberecdhtigt nebeneinanDer-
iteben (g iDerDen fi alfo Fatholi{che evangelifche, marriftijche Sruppen
bilden müjjen Hislang Daben IDILr einer Keihe DDN Univerfitäten in eiINEeM
jehr befcheidenen HNIaß Ur  n einige geiftesmwiffen|qOaftliche Süächer (Dbilofopbhie
unDd Se{hichte) injofern eine Auffpaltung als tatholifche Dozenten
neben Den evangelifchen Diefe Difziplinen Au Derfrefen baben Diefes Drinzip
Mu allgemein Durdgeführt DerDden. %Jamif aber IDUr  DE Die ule erit
wieDer In einem Öberen O©inne 5 einer „Unıversıtas lıtterarum
©Oie erh  1e  Ite eine wertvolle Bereicherung UnNnD Hefrucdfung UnNDd Fönnfe wirklich
Dem großen beißen Gebhnen aller Sutgefinnten, Die eine, ales umfaflenDde
28abhrheit zu inDden, Dienen.

Mancher IDICD er{ qhrecen, IDEeENN Diefe Ausführungen Lieft. O©prangers
Darlegung WIrD ar befämpft wWerDden. Ddenn immer noch itect£ weiten
Kreifen DPS eu  en 3J3oltes, bej{onDers Der en  en „Sebildeten” Das „Libe-
rale Bildungsprinzip“ fier in Den Xnochen YsSenn Der preußifche RAultus-
minijter auf Der Tagung Des DPreußifchen Xehrervereings in %)orfmunDd
DIie „Konfe/fionalifierungstendenz ür einen KXrankheitsprozeß Der Deuffichen
Geele“? ausgab, )D i{t Diefes YsSorf frDß aller Umdeufkfungsverfuche, Die IM
Dreußifchen Sandtag unfernahm, PIn Flares O©ymptom Liberaliftifcher YsSplfs
anfOauung. I8Senn Die pbilo{jopbifche Sakultät Der Univerfität Jitünden, wIie
e behaupfet, ein{timmig in einer großen Denk{cHrift 1Ie DNTEIND

Dreußifche Yebrerzeifung Yr DD  z} DE 1929



%Jie Übermwmindung Des Qiberalismus im Bildungsiwvefen 969
nalifät Der Yehrerbildung UnND Der Öberen ule wvenDdet *, 10 ebt ImMmMan, IDIE
lebenDdig Diefjer el unjern och{Hulen it uUnD iDIe vieler gründlicher
Unterfucdungen D noch bedarf, ebe INanNn In jenen KXreifen erfennt, IDAS mwahre
)bjekttivität UnND echte wifjen{OHaftliche Haltung gebieteri{ch torDderf ISenn
Yiänner iDIE O©pranger UunD $iff, weil jle T IDTer Überzeugung, DIie
DDN DEr bisbher alleinherr{henDden Liberalen abweicht, Diten Ausdruck geben,
rür Die Herren DPeS Algemeinen eu  en Sehrervereinsg wifjjen{chaftlich eL»
LeDigt linD IDeNN IHNan AUL wifjen{|haftlichen „Autforität“ rür Crziehungs-
un HZildungsfragen einen Olann DDNMN Der $)ualität In RArieks ermwa  LU  hl£,
Daynn Draucht IiNan nicht allzıu. viel Hoffnung baben, Daß jene Hdeen Der
I8SenDe fich bald in Keanlitäten umjeßgen werDen. Und IDEeNnNn Man enDlich Die
Liberale politijche Dreifte verfolgt, Die mitf bewunderungsmwerter 3 ähigkeit Die
SeDdanken Der Liberalen HZildungspolitit verfrift, Denn Inan 12 KeDden Liberaler
Dolititer Lieit 10 f nicht einmal eine O©pur DDN einem ©ilberftreifen Himmel
Au en

Saten IDIr jomif recht, iDenn IDILE binter 1e Überfchrift unjeres u7)aßes
ein Sragezeichen jeßten 10 Yreuen IDIE uUNnNS DDCH erzlich DPS Iteuen, Das
1D Eräftig ankünDigt. (Ss 901000 auch in unferem Salle 10 geben, wie {hon 10
Dr£ IM erlaure Der KXulturge|hichte DPS en{chen Die Ddeen Flären in
Der geiftigen Öüberfchicht un Dringen Dann langjam, DI£ in einem jahrelangen
VDrozeß {D ins plg eiIn, DAaRß lie {iCH pratfi{ch ausmwirFfen. ber \Qeinf Daß
DIr, UnND Das Darf uUuns efiva boffnungsfreuDdiger itimmen, bereifs PiINe DDN
unfen FommenDe Hewegung, Die Dem gleichen iele zujfeuerf, baben %Jas
ol Dbeginnt DieDer aus Zeltanihauungen zu Denken. Sg futf eil jeine
ASernunf£ nicht angefräntelt i DDN Den Liberalen Hdeen iwDeil DIie realen
Sragen DPesS QXobens immer wWieDder mitf unerhörter Deutlichteift aur Die leßten
Srundlagen itoßen

UnDd Diefje BHefinnung UnNsS AUT $onberung einer Fatholifchen Univerfitä£.
%Jas bat Der Heilige ISater ap Dius XI in einem Cchreiben Den Fatho-
lifchen Meademiterberband Flar AUM Husdruck gebracht. SEr )agtf Der Ierband
DiCD „WUMMeEr mebr Süblung nehmen mi£f Den Drängenden Gegenwartsproble-
INeNn DPS fatholi  en Xebens, wie, Heifpiele u nNenNNnNen, Die Beziehungen
DDN KXirche UunND Sef{elfchaft DIe Jerteidigung Der Kechte Der Keligion In
Erziehung unD Öffentlidhem Unterricht, auch Durch rrı ] ‚  aU
HodH{hulen” *

Y$Sie IDILE aber Dieje Sorderung aurrajNen IWDurDde in Der legten Aeif zıvpeimal
DDN bervorragenDder tirchlicher Gtelle Dargeleagt. Hei Der Cröffnung Der atho-
lifchen Univerfifät ©alzburg Yilovember 1998 Tührte Kardinal Sa u 1
baber In einer Predigt ausS, naddem Die Fatholif{che Univerfität als Das
ea einer Fatholi  en Hodhf{hule bingeftell£ batte

1e KXatholikfen iDerden DDN Den {taaftlichen Univerfitäten nicht abmwanDdern, weDer
Die PDProfefjoren noch Die OGfuDdenten, iDei auch Daulus auf Den Areopag ® Den Helenen

AL Jie Xatholitken iwperDden nach DIie DOLr aQuch Den {taatlichen Univerjitäten
iDr icht auf Den Seuchter itellen, Durch IDNre  4 wijfjen{chaftlichen Seiftungen Die Aner-

A3gl ayri Yebhrerzeitung Yir DD INai 19  3
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970 %Jie Übermwindung DPS 2iße.rulim.nus im Zildungswefen
fennuué Der ‚Außenftehenden‘ erzwingen unD Die legten Srundlagen Der c5rift[icben
ISeltEultur reffen Delfen.“

Und bei Der DD  } Atademiterverband in Selfenkirchen anfangs JItärz PULr
anftaltetfen Hnduftriepädagogifchen Zagung bot Der Bifchof DDN Daderborn
Dr Rlein einen ausführlichen RAommentar Dem Dben angeführfen päpit-
en ©chreiben Sr fagte

„Auch unjer eßiger Dap  n{cHt ein einbeifli  es$s tatho  es uUungS-
fyftem Dafür IPriCHE jein Hinweis in Dem Den fafholi  en Mtademiterverband
gerichtefen Ccohreiben auf Srrichtung einer fatholifchen ule, en Gie mich,
IDAS Diefen legten un angebhf, ein Yreimüfiges ISSorf agen QSSir Deuffchen Xatholiken
Fönnen unD wverDden nicht Das Yllotto qusgeben: Abmwmanderung DDN Den Deutfigen NI-
verjitäten unD Sründung Tatholi  er Univerfitäten. Diejen Dienft werDden IDIL Dem
Unglauben nicht fun 88ir iverDdDen Flar olgenDde ge  ge Dolitit ein{qQOlagen ege
echt ijjen{chaftlichen KXebens er Den en  en atholikfen unDd Sroberung Der De-
itehbenDen Univerfitäten Ür Den e Chrifti unD Der UnD aneben unDd In
vollem Sinkflang mif£f Diefer Doligit Srrichtung einer fatholi  en Univerfität.“

I8senn IDILC recht en Drüängt Die CEntwicklung Der eif zu einer
FlärenDden Qöfung, Die ZUu einer Umorganifation DeS Bildungsmwefens rühren
wWICD. %Jie YCebel, Die noch ber unjerem JSolte bingen, als IDIr Die ISeimarer
ABerfaffung {chufen beginnen ficH feilen. %Jie pO Der alles einenDden
gleicßhmacdhenDden DBernunft£ mif£f ibrer angeblichen Eoleranz, DIe nichfs weifer
als eine ermummtfe itarre Hntoleranz IDArT, (Dheint ibr nDde anzufünDden. Auch
wabhre, Eonfequent£ Durdgeführte %)Jemotkratie muß, IiDenn jie ibr egjen nich£
verleugnen mwill, ZUTE Anerkennung unDd Achtung Der Überzeugung Anders-
DenfenDder Fommen. Gie IDICD Pin HBildungsfyftem iQOaffen Das
iberal Ut, Die Gemwifjensfreiheit ebrrürchtig achtet

S Jer KXatholizismus DICD einNer jolchen Söfung er nicht DEr  ieBen©D ebr iImmer IDIieDer Darauf Drüngt, auch in Der legten pige Der ifjen-(QOaftsorganifation teine Aeltanfhauung rein unDd ungefrübt ausmirfen
Dürfen, {0 ebr itraub£ jiCH Q1S feinem innern Iefen Deraus Dagegen,
In ein Sbhetto einzufchließen. Sn ibm wohntf DIe Hdee Der Welteroberung.Dazı iit jein Öjhtifter in 1IP I6Selt getommen, 98 Der aDrHeEel Zeugnis
5 geben”. %Jer KXatholizismus braucht wahrhaftig Die BHegegnung mitf DEr
„AifjenfcHaft nicht rürchten, 1D weniger u ur  Oten, je mebr eje mit
Der Ddee Der ZBifenfhaft In macht TSenn NULX an feinen SrunD-
äßen, iDeNnNn D  üfet DDLI JeDder alfchen Überfteigerung unDd jedDem ral
ichen KXompromiß, 10 UF er, Das i{t jeine ierite Überzeugung, geraDde Dem
2800 nächften, IDAS Dfe ule will, Der ehten geläuferfen Z8Siffenfchaft

DIE Schröteler

%er KXatholifche SeDdantke (1929)
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